
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Imperialismus (von Felix Heinimann, Patrick Kenel, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Imperialismus&oldid=107533)

Beim Imperialismus geht es darum, dass ein  groß und mächtig

sein will. Das Land will über möglichst viele Gebiete herrschen, eine starke

 sowie viel Einfluss in der Politik haben. Das lateinische Wort für

ein Großreich ist . Daher kommt der Begriff Imperialismus.

Imperium wird wiederum vom Verb „imperare“ abgeleitet, was „ “

oder „befehlen“ bedeutet.

Der Imperialismus hängt oft mit dem Nationalismus zusammen. 

finden, dass ihr Land besser ist als andere. Darum  sie auch,

dass ihr Land groß und stark wird. Was mit anderen  dabei

passiert, ist ihnen egal.

In der Geschichte gab es immer wieder große  wie das Alte

Ägypten, das Römische Reich oder das Byzantinische Reich. Das Wort

 benutzte man aber erst im 19. Jahrhundert.

Damals besaßen europäische Länder  auf der ganzen Welt,

besonders Frankreich und Großbritannien. Aber auch außerhalb

 gab es Länder wie Russland, die USA oder das Osmanische

Reich, die über riesige  herrschten. Oft ging es ihnen dabei um

wertvolle Rohstoffe wie Gold oder , die es in anderen Ländern

zu holen gab. Man nennt diese Zeit das „  des Imperialismus“.


